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Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Dr. Riedel-Martiny, Junghans, 
Dr. Jens, Dr. Emmerlich, Frau Lüdemann, Frau Schuchardt, Dr. Vohrer und 
Genossen und der Fraktionen der SPD, FDP 
- Drucksache 7/1791 - 

betr. Gütezeichen und RAL-Testate 


Der Bundesminister für Wirtschaft hat mit Schreiben vom 29. 
März 1974 - II C 5 - 30 50 64 - II A 6 - 30 08 09/1 1 - namens der 
Bundesregierung die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Wie viele Gütezeichen und RAL-Testate gibt es zur Zeit, und 
nach welchen Kriterien werden sie vergeben? 

Zur Zeit gibt es 95 vom RAL anerkannte Gütezeichen, die für 
rd. 400 Anwendungsbereiche in den Sparten Verbrauchsgüter, 
Landwirtschaft und Bauwesen gelten. 

RAL-Testate gibt es etwa 350; im wesentlichen für folgende Wa- 
rengruppen: Elektro-Hausgeräte, Haushaltswaren, Kunststoff- 
waren, Metallwaren, Textilien, Waschmittel sowie Reinigungs- 
und Pflegemittel. 

Gütezeichen und RAL-Testate werden nach folgenden Kriterien 
erteilt: 

a) Gütezeichen 

Gütezeichen sind neutrale Ausweise ständig überwachter 
Qualität. Für jedes Gütezeichen werden im RAL- Ausschuß 
für Lieferbedingungen und Gütesicherung Gütebedingungen 
aufgestellt, die bei Verwendung des Gütezeichens einzuhal- 
ten sind. Durch Verfahrensregeln ist sichergestellt, daß alle 
wichtigen Wirtschaftsgruppen und öffentliche Stellen (z. B. 
Letztverbraucher, Hersteller und Handel, Bundesregierung, 
Bundeskartellamt und Bundespatentamt) ihre Zustimmung 
zu den Gütebedingungen erteilen müssen. 

b) RAL-Testate 

Im Unterschied zu Gütezeichen sind RAL-Testate Informa- 
tionen über die wesentlichen Eigenschaften von Produkten. 
RAL-Testate werden nach „technischen Grundlagen'' verge- 
ben, die für einzelne Produkte vom Ausschuß RAL-Testate 
im RAL aufgesteilt werden. In diesem Ausschuß sind alle 
Interessen in einem ausgewogenen Verhältnis vertreten 
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[Verbraucher (2 Sitze); Industrie, Handel; neutraler techni- 
scher Sachverstand (2 Sitze) und Bundesregierung]. Eine 
ständige Überwachung der im Testat festgelegten Eigen- 
schaften ist sichergestellt. 


2. Ist der Bundesregierung bekannt, ob sich der Verbraucher bei 
Kaufentscheidungen von Gütezeichen und/oder RAL-Testaten lei- 
ten läßt? 

Die Frage ist nicht generell zu beantworten. 

Der Bekanntheitsgrad von Gütezeichen ist je nach gekennzeich- 
netem Produkt unterschiedlich. Es gibt Gütezeichen, die nahezu 
jedem Verbraucher bekannt sind (z. B. Wollsiegel, Weinsiegel, 
Deutsche Möbel) und andere, die weniger bekannt sind. Von 
diesen richtet sich ein großer Teil nur an Fachleute, so daß sie 
den Letztverbraucher nicht ohne weiteres interessieren (z. B. 
Verkehrszeichen, Betonerzeugnisse) . 

Die Bekanntheit von RAL-Testaten wurde durch das Institut 
für Warenlehre des Haushaltes und der Verbraucherforschung 
der Universität Gießen im Jahre 1971 erforscht. Danach kannte 
jede sechste der befragten Hausfrauen die RAL-Testate. Die 
Durchsetzung der RAL-Testate schwankt von Produktgruppe zu 
Produktgruppe. Während sich auf dem Sektor der elektrischen 
Speicherheizgeräte die RAL-Testate praktisch vollständig durch- 
gesetzt haben, werden auf anderen Sektoren (z. B. Elektro-Haus- 
geräte, Textilien) RAL-Testate nur selten angewandt. 


3. Hat die Bundesregierung die Absicht, darauf hinzuwirken, daß 
Gütezeichen und RAL-Testate als Aufklärungsmaßnahmen für 
Verbraucher in der Werbung eingesetzt werden? 

Da RAL-Testate und Gütezeichen neutrale Ausweise über kon- 
trollierte Qualität von Waren darstellen, liegt es im Sinne einer 
Förderung der Verbraucherinformation, wenn sie möglichst um- 
fassend auch in Werbeankündigungen genannt und wiedergege- 
ben werden. Da gesetzliche Voraussetzungen für eine obligato- 
rische Verwendung von Gütezeichen und RAL-Testaten in der 
Werbung fehlen, kann die Bundesregierung nur durch Appelle 
an die werbende Wirtschaft auf deren verstärkten Einsatz ein- 
wirken. 

Im Auftrag der Bundesregierung ist bereits mehrfach eine Bro- 
schüre herausgegeben worden, die den Bekanntheitsgrad der 
Gütezeichen erhöhen soll. Die Bundesregierung ist bereit, eine 
breit gefächerte Aufklärungsaktion über RAL-Testate einzulei- 
ten, sobald diese von einer ausreichenden Zahl von Herstellern 
verwendet werden. 


4. Hält die Bundesregierung den Verdacht für berechtigt, daß in 
der Öffentlichkeit Gütezeichen und RAL-Testate verwechselt 
werden, und wie könnte gegebenenfalls die Verwechslungsmög- 
lichkeit ausgeschaltet werden? 

Die Bundesregierung ist der Meinung, daß Verwechslungsmög- 
lichkeiten bei Letztverbrauchern zwischen Gütezeichen und 
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RAL-Testaten nicht wahrscheinlich sind. Gütezeichen sind Zei- 
chen, die nicht einzelne Wareneigenschaften beschreiben, son- 
dern einen bestimmten Qualitätsstandard bei Ver- und Ge- 
brauchsgüter garantieren. Für (Letzt-) Verbraucher enthalten sie 
im Bild des Zeichens immer das Wort „Gütezeichen". RAL- 
Testate sind im Gegensatz dazu informative Etiketten mit die 
Waren beschreibenden Einzelangaben. Sie tragen in großer 
Schrift im Kopf das Wort „RAL-Testat". 

Bei Gütezeichen kann allerdings eine Verwechslungsgefahr mit 
Zeichen auf treten, die von anderen Stellen verwendet und als 
„Gütezeichen" ausgegeben werden oder die Aufmachung eines 
Gütezeichens haben. Es wird zur Zeit geprüft, ob die Vorschrif- 
ten des geltenden Rechts ausreichen, eine mißbräuchliche Ver- 
wendung des Begriffs „Gütezeichen" zu verhindern oder ob ggf. 
ergänzende Regelungen getroffen werden müssen. 


5. Werden im Zusammenhang mit der Vergabe von Gütezeiciien 
und RAL-Testaten öffentlidie Mittel in Anspruch genommen? 

Der Zuschuß der Bundesregierung zur Förderung des RAL aus 
dem Titel 09 02 - 685 19 hat im Jahre 1973 200 000 DM betragen. 
Diese Förderung erhält der RAL vor allem, um die im Interesse 
der Allgemeinheit liegenden Arbeiten zur Gütesicherung und 
Warenkennzeichnung zu leisten. 


6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß im Kuratorium des RAL, 
dem Selbstverwaltungsorgan der deutschen Wirtschaft für das 
Gütezeichenwesen, neben 13 Vertretern einzelner Verbände der 
Anbieterseite und elf Vertretern von Ministerien und anderen 
Institutionen nur ein Vertreter der Verbraucherseite einen Sitz 
haben, zu denen demnächst noch ein Vertreter der Stiftung Wa- 
rentest hinzutreten soll, und hält die Bundesregierung diese Ge- 
wichtung im Sinne der Verbraucher, der zahlenmäßig größten 
Gruppe der deutschen Wirtschaft, für vertretbar? 

In dem Kuratorium des RAL sind zur Zeit Repräsentanten von 
25 Organisationen und Institutionen vertreten. Die Zusammen- 
setzung des Kuratoriums gewährleistet, daß keine Interessen- 
gruppe ein Übergewicht erhält. So verfügen z. B. die herstel- 
lende Industrie, der Handel, das Handwerk und die Landwirt- 
schaft je über zwei Stimmen. Die Verbraucher dagegen verfügen 
mit der Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher, dem Deutschen 
Gewerkschaftsbund und der hinzukommenden Stiftung Waren- 
test über drei Stimmen. Mit insgesamt zehn Stimmen sind neu- 
trale Stellen (Bundesministerien, obere Bundesbehörden, Deut- 
scher Normenausschuß) im Kuratorium vertreten. Den Vertre- 
tern der anbietenden’ Wirtschaft stehen im Kuratorium mehr 
Stimmen von verbraucherorientierten und neutralen Stellen ge- 
genüber. Nach der RAL-Satzung entscheidet das Kuratorium mit 
zwei Drittel-Mehrheit; damit ist dafür Sorge getragen, daß die 
Gruppe der Warenanbieter in keinem Fall über eine entschei- 
dungsfähige Mehrheit verfügt. 


7. In welcher Weise wird die Bundesregierung die Arbeit des 
jüngst gegründeten Ausschlusses „RAL-Testate im RAL" fördern, 
um unter dem Aspekt der Gütekennzeichnung eine Markttrans- 
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parenz für den Verbraucher sicherzustellen, und hat sie gege- 
benenfalls die Absicht, einen Gesetzentwurf zur Warenkenn- 
zeichnung vorzubereiten? 

Die Bundesregierung hat in ihren Beschlüssen zur Verbraucher- 
politik vom 28. August/5. September 1973 die Durchsetzung der 
informativen Warenkennzeichnung durch RAL-Testate mit 
Nachdruck gefordert. In Vollzug dieses Beschlusses der Bundes- 
regierung hat der Bundesminister für Wirtschaft die wichtigsten 
Spitzenverbände der Wirtschaft aufgef ordert, sich für die Ver- 
wirklichung dieser Forderung einzusetzen. Die Präsidenten die- 
ser Verbände haben dies zugesichert und eine aktive Beteili- 
gung an den entsprechenden RAL-Arbeiten zugesagt. Vom Er- 
folg dieses Appells wird es abhängen, ob gesetzgeberische Maß- 
nahmen zur Realisierung einer ausreichenden Warenkennzeich- 
nung erforderlich werden. 


8. Hält die Bundesregierung es für richtig, daß Testergebnisse der 
Stiftung Warentest bei der Vergabe von Gütezeichen und RAL- 
Testaten berücksichtigt werden, und wird die Bundesregierung 
sich um eine engere Verklammerung zwischen der Stiftung Wa- 
rentest und dem RAL bemühen? 

Die Bundesregierung hält eine Berücksichtigung der Arbeiten 
der Stiftung Warentest bei den RAL- Aktivitäten für wünschens- 
wert, soweit dies mit den Grundsätzen für RAL-Testate und Gü- 
tezeichen vereinbar ist. Nach den neuen Grundsätzen für RAL- 
Testate sollen Prüfungen der Stiftung Warentest unter bestimm- 
ten Voraussetzungen als Grundlage für RAL-Testate dienen 
können. Bei Gütezeichen, aber auch bei RAL-Testaten, können 
Ergebnisse der Stiftung Warentest als Kontrollprüfungen ge- 
wertet werden. 

Eine enge Verklammerung zwischen dem RAL und der Stiftung 
Warentest besteht bereits durch die Mitgliedschaft der Stiftung 
im Ausschuß RAL-Testate und wird verstärkt durch die vorge- 
sehene Zugehörigkeit im Kuratorium des RAL. Die Bundesregie- 
rung würde es zudem begrüßen, wenn bei nächster Gelegenheit 
auch ein Vertreter des RAL für das Kuratorium der Stiftung 
Warentest vorgeschlagen würde. Eine darüber noch hinausge- 
hende Verklammerung beider Institutionen wird als nicht not- 
wendig erachtet. 


9. Ergreift die Bundesregierung Initiativen, um Gütezeidhen und 
RAL-Testate einheitlich für den EG-Raum zu entwickeln? 

Anzeichen für eine Vereinheitlichung von Gütezeichen oder von 
informativer Warenkennzeichnung in der EG sind noch nicht zu 
erkennen. Die Bundesregierung hat jedoch bereits bei den Bera- 
tungen über das Erste Programm der Europäischen Gemeinschaf- 
ten für die Information und den Schutz der Verbraucher auf die 
besondere Bedeutung der informativen Warenkennzeichnung 
hingewiesen und vorgeschlagen, ihre Harmonisierung in das Ar- 
beitsprogramm aufzunehmen. Angesichts der Schwierigkeit der 
Materie werden jedoch kurzfristig keine konkreten Ergebnisse 
zu erwarten sein. 
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